
In Rumänien übernahm Pastor 
Ezra Chae die Verteilung der Weih-
nachtspackerl rund um Bukarest. Wir 
haben dort schon viele Jahre mit ihm 
gemeinsam verteilt und waren beein-
druckt, wie musikalisch die Romakin-
der sind. Viele von ihnen würden gerne 
ein Instrument spielen, können sich das 
aber nicht leisten. Wir haben deshalb 
vier Violinen und eine Klarinette ge-
kauft. Die Freude war riesig!

Unsere Verteilpartner in Ungarn, 
Agnes und Georg Bayer, gestalteten 
persönliche Weihnachtsfeiern. Durch 
diese regelmäßigen Hausbesuche wuchs 
die Beziehung zu den Romafamilien, die 
großes Vertrauen zur Familie Bayer ha-
ben. Und wir helfen weiter!

Regau laden, können wir jedoch im 
kleinen Rahmen weitermachen.

Ostergeschenke
Zu Ostern wollten wir Kinder, 

die in großer Armut leben, mit einem 
Geschenk überraschen. Fleißige Frau-
en aus unserer Sammelstelle in Enns 
packten deshalb 262 Geschenke, und 
wir ergänzten mit 138. Ein Teil wurde 
mit der Spedition nach Rumänien ge-
schickt. Mit etwas Verspätung kamen 
sie wohlbehalten in Bukarest an. Da 
Ostern etwas später als bei uns gefei-
ert wird, ging sich die Verteilung noch 
vorher aus. Damaris verteilte in einem 
armen Romadorf und in ihrer Kirchen-
gemeinde. Sie schickte uns Fotos von 
überraschten und glücklichen Kindern. 

Weihnachtsgeschenke
Insgesamt 5.536 Pakete konnte un-

ser Team heuer für Ungarn, Rumänien 
und die Ukraine fertig stellen. Verteilt 
wurde in verschiedenen Schulen, Kin-
dergärten, Waisenhäusern, in Gottes-
diensten und natürlich direkt bei armen 
Familien. 

Dieses Mädchen aus der Ukraine 
hat heuer nicht mit einem Weihnachts-
geschenk gerechnet und freut sich des-
halb über die gelungene Überraschung. 
Zusätzlich verteilte unser Partner aber 
auch viele Säcke mit Lebensmitteln für 
die ukrainische Bevölkerung.
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Verteilbericht 2022
In den vergangenen Jahren arbeite-

ten wir sehr eng mit dem rumänischen 
Pastor, Daniel Vitelar, zusammen. Er 
organisierte im Durchschnitt eine Hilfs-
lieferung pro Monat in sein Heimat-
land. Sobald bei uns die Garage in Re-
gau oder das Lager in Desselbrunn voll 
war, genügte ein Anruf und Daniel war 
zur Stelle. Ebenso übernahm er Ver-
teilungen von Weihnachtsgeschenken 
oder Schultaschen in Rumänien. Lei-

der ist er am 26. Oktober 2021 an sei-
nem Krebsleiden verstorben. Für KfO 
änderte sich dadurch so manches. Wir 
holen nun nicht mehr österreichweit ab, 
da wir so große Mengen kaum bewälti-
gen können. Mit unseren verlässlichen 
Verteilpartnern in Ungarn, Rumänien, 
Serbien und der Ukraine, die direkt in 
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 Eine Strickrunde in Baden hat 
2022 die unglaubliche Summe von 50 
Bananenkisten voller Pullover, Westen, 
Hauben, Schals, Handschuhen, Pon-
chos und Decken ermöglicht.

Freude erleben
Nachdem wir im Laufe des Jahres 

ca. 2.000 Geschenkpakete und Schulta-
schen befüllten, gingen uns die Kuschel-
tiere aus. Diese sollten immer enthalten 
sein. So machten wir einen Aufruf auf 
Facebook und staunten, wie viele dar-
auf reagierten. Jeden Tag erhielten wir 
mindestens ein Paket. Es war eine Hilfe, 
dass nicht zu viele auf einmal kamen, 
denn es wurden alle gewaschen und in 
den Trockner gegeben. Danach dufte-
ten sie und waren flauschig weich. Wie 
man auf dem Foto sieht, haben auch die 
Helfer viel Freude damit.  

Selbstgemachte Geschenke 
An der Pädagogischen Hochschu-

le Wien wird die Unterrichtsmethode 
„Lernen durch Engagement“ gelehrt. 
Dabei werden Studenten in sozialen, 
ökologischen, politischen oder kul-
turellen Bereichen aktiv und setzen 
gemeinnützige Projekte mit Partnern 
außerhalb der Bildungsinstitute um 
(z.B. mit KfO). Im März 2022 war Gerti 
Holzer via Zoom zu Gast in Lehrveran-
staltungen unter der Leitung von Prof. 
Mag. Dr. Michaela Vamos und stellte 
unsere Organisation vor. Die Teilneh-
mer (Studenten und Hauptschüler) 
waren sehr bewegt von dem Gehörten 
und Gesehenen und voller Tatendrang 
etwas zur Linderung der Armut beizu-

tragen. Die zukünftigen Lehrer sam-
melten gemeinsam mit Schülern Ideen 
für Geschenke, die sie selbst herstellen 
können und setzten diese praktisch um. 

Außerdem bekommen wir viele 
Handarbeiten von fleißigen Frauen, die 
für arme Kinder stricken, häkeln, ba-
steln und nähen. Wir freuen uns immer 
sehr über diese Schätze, mit denen wir 
liebevolle Packerl zaubern oder Schul-
taschen befüllen können.

kostspielig. Nun half ihm ein Verein in 
Kärnten mit einer größeren Geldsum-
me, so dass er sich einen großen Lie-
ferwagen anschaffen konnte. Er ist so 
dankbar und nutzt das Fahrzeug - zur 
Freude der Kinder - fleißig, sowohl für 
Abholungen als auch Verteilungen.

Schultaschen für Casa Rafa
Zum Schulbeginn in Rumänien 

schickten wir im August 2022 zwei 
Paletten mit insgesamt 65 liebevoll 
befüllten Schultaschen in die Nach-
mittagsbetreuungsstätte Casa Rafa in 
Temeschwar. Die Leiterin, Frau Ligia 
Petroesc, freute sich sehr über die-
se Hilfe, da sich viele Familien in den 
Romagemeinden keine Schultasche für 
ihre Kinder leisten können. 

Verteilung im Kinderheim 
Weitere Ostergeschenke verteilte 

unser Mieter, Corneliu Apetroae, in ei- 
nem Kinderheim in Czernowitz. 139 
Kinder aus dem Kriegsgebiet der Ukrai-
ne wurden in diesem Heim aufgenom-
men. Wie sehr freuten sich diese Kin-
der! Ein kleiner Lichtblick, nachdem 
viele von ihnen die letzten Tage unter 
Todesangst im Keller verbracht hatten. 

Hilfe in Serbien
Immer wenn unser Verteilpartner, 

Pastor Mile Jovanovic, in den umlie-
genden Romadörfern von Belgrad ver-
teilt, laufen ihm die Kinder schon in 
freudiger Erwartung entgegen. Bisher 
fuhr er stets mit seinem Privat-PKW 
und konnte deshalb nicht so viele Sach-
spenden mitnehmen. Zur Abholung 
in Österreich lieh er sich einen großen 
Transit aus, aber das war jedes Mal sehr 


